
 

Die () )eratinnsunlnue einen; kleinen Krankenhauses. '_>;')1 .

lampe aufgehängt werden soll. Nicht in (ler Mitte, (ht (ler Opera-

tionstisch in der Regel der Fensterwnml näher stehen wird und

das schräg von vorn oben einfallen<le Lieht am meisten gebraucht

wird. Die zweeknn'ißigste Stelle dürfte dexhalh in (ler Mittellinie

etwa 2m von der Fensterme entfernt sein. \\'zigreehte \'er«

 
Abb. 10. Die Beleuehtung des [);mrntinnsfel—les mit der Puntophoelmnpe bei Abtlunkelnng

des Raum.—. (Nm-h Hurrxuizu.J

schieblichkeit der Lampe ist in den kleinen Räumen nicht not-

wendig.

Außer der Operationslalnpe sind rechts und links von der

Deckenmitte noch zwei sch 'ache Glühlampen in Form von Bull-

augen anzuhringen für die Raumbeleuehtung, die Vorbereitung

und Reinigung der Räume. Beide Operationsräume sollen gleieh-

artig beleuchtet sein. Diese Nebenbeleuehtung reicht im Verein

mit den erwähnten Stehlampen aus, um auch eine zweite Opera»


